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Sofe Bin. Sa fiel fein 23tid auf ben Stum=
mel ber Dpiunt3igarette, bie ßabroein jur
Sälfte geraudjt tjatte. Stodj fünf oon biefen
Dpiunt3tgaretten ftecften binter bem blauen
©ummibanb ber filbernen Sofe! 3u bumm!
SBas für eine böfe ©efdjidjte bätte feine 3et=
ftreutfjett um ein $aar bem armen Srhutj=

mann eingebrocft!
SJtit einer geroiffen Umftänbtidjfeit batte

unterbeffen ber Sdjutjmann ben roeifjen fjanb=
fdjufj oon feiner redeten $anb geftreift unb
gerabe roottte er mit einem id bin fo frei"
in bie Sofe greifen, als fid) biefe fdjneff oor
feinen erftaunten 231iden fdjlofj.

Stanu?"
SJerjeibung, aber aber," Sorioal fudjte

nadj einer Stedjtfertigung feines fonberbaren
33enefjmens, bie paar 3igaretten finb fein
©efdjenf für Sie. £jier" er gab bem Sdjutj=
mann ein 3roan3tgmarfftüd faufen Sie
fidj eine gan3e Äifte 3igarren!"

S^anu?" ftaunte ber Sdjutjmann oon
neuem unb betradjtete ungfäubig bas ©ofb=

ftürf. SBiefo benn?"

Sorioaf fjatte feine ßuft, fidj mit fäm
geren Grffärungen aufjufjaften.

3dj fjabe fjeute meinen guten Tag", rief
er ladjenb bem Sdjutjmann 3U unb fdjlug
fdjneff bte Sttdjtung nadj ber &aifer=3Btl=
fjelms=©ebädjtnisfirdje ein.

Ser befdjenfte Sdjutjmann blidte ifjm roofjf=
rooffenb fädjelnb nadj. Gr oerfenfte bas ©olb=
ftüd in feiner ©efbtafdje unb bann ging er
roeiter, langfam unb bebädjtig, feinem Sienft
nadj.

Stm Slugufte=S3tftoria=SSfatj, oor bem Sto=

manifdjen Café, fafjen bie ©äfte fdjon im
freien auf ber breiten, oon ber niebrigen
Steinmauer eingefafjten Serraffe.

Sorioaf fetjte fidj an einen eben frei ge=

roorbenen Sifdj. ©in Äeffner bradjte ifjm ein
©las S3ier unb bie 3tbenb3eitung.

Sorioal fudjte fofort ben fofafen Seif ber
3eitung ab. Sa ftanb, roas er fudjte. Sie
Stotis umfafjte nur roenige 3etfen. Sie fautete:

Gin nodj unaufgeffärter S3orfaff eretg=
nete fidj fjeute in ber SJtittagsftunbe in
ben ©ejdjäftsräumen bes 23anfiers Gridj

ßabroein. Ser %nl)abn bes 23anfgefdjäftes
rourbe in feinem S3rioat3immer oon einem
fremben SJtann, ber um eine gefdjäftfidje Un=

terrebung gebeten fjatte, narfotifiert. Sem
Hnbefannten gefang es su entfommen. Db
es itjm möglidj roar, einen jebenfaffs ge=

planten Siebftafjf aus3ufüfjren, fonnte nodj
nidjt feftgefteftt roerben, ba ßabroein bas
S3eroufjfein Bisfjer nodj nidjt roiebererfangt
Bat.
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grüfjer als fonft ffingelte Sorioal am
anbern SJÎorgen feinem Siener. Gr fjatte
fdjledjt gefdjlafen.

Sffs ©albino bas grüfjftüd gebradjf Batte,
fdjidte er ifjn gfeidj fort, eine SJÎorgenseitung
3u fjofen. Siesmaf Bradjte bas 33fatt faft eine

gan3e Spalte über Sas Sittentat auf ben
23anfier ßabroein".

©albino roollte feinem §errn eine etroas
unffare ©efdjidjte erffären, roie bas ßodj
in bem Seppicfj entftanben fei, aber Sorioal
entfjob ifjn ber SJtüfje bes 3Jtärdjener3äfjfens
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Dose hin. Da fiel sein Blick auf den Stummel

der Opiumzigarette, die Labwein zur
Hälfte geraucht hatte. Noch fünf von diesen

Opiumzigaretten steckten hinter dem blauen
Gummiband der silbernen Dose! Zu dumm!
Was für eine böse Geschichte hätte seine
Zerstreutheit um ein Haar dem armen Schutzmann

eingebrockt!
Mit einer gewissen Umständlichkeit hatte

unterdessen der Schutzmann den weiszen Handschuh

von seiner rechten Hand gestreift und
gerade wollte er mit einem ick bin so srei"
in die Dose greifen, als sich diese schnell vor
seinen erstaunten Blicken schlosz.

Nanu?"
Verzeihung, aber aber," Dorival suchte

nach einer Rechtfertigung seines sonderbaren
Benehmens, die paar Zigaretten sind kein

Geschenk für Sie. Hier" er gab dem Schutzmann

ein Zwanzigmarkstück kaufen Sie
sich eine ganze Kiste Zigarren!"

Nanu?" staunte der Schutzmann von
neuem und betrachtete ungläubig das Goldstück.

Wieso denn?"

Dorival hatte keine Lust, sich mit
längeren Erklärungen aufzuhalten.

Ich habe heute meinen guten Tag", rief
er lachend dem Schutzmann zu und schlug
schnell die Richtung nach der Kaiser-Wil-
Helms-Eedächtniskirche ein.

Der beschenkte Schutzmann blickte ihm
wohlwollend lächelnd nach. Er versenkte das Goldstück

in seiner Geldtasche und dann ging er
weiter, langsam und bedächtig, seinem Dienst
nach.

Am Auguste-Viktoria-Platz, vor dem
Romanischen Cafe, sahen die Gäste schon im
Freien auf der breiten, von der niedrigen
Steinmauer eingefaßten Terrasse.

Dorival setzte sich an einen eben frei
gewordenen Tisch. Ein Kellner brachte ihm ein
Glas Bier und die Abendzeitung.

Dorival suchte sofort den lokalen Teil der
Zeitung ab. Da stand, was er suchte. Die
Notiz umfaßte nur wenige Zeilen. Sie lautete:

Ein noch unaufgeklärter Vorfall ereignete

sich heute in der Mittagsstunde in
den Geschäftsräumen des Bankiers Erich

Labwein. Der Inhaber des Bankgeschäftes
wurde in seinem Privatzimmer von einem
fremden Mann, der um eine geschäftliche
Unterredung gebeten hatte, narkotisiert. Dem
Unbekannten gelang es zu entkommen. Ob
es ihm möglich war, einen jedenfalls
geplanten Diebstahl auszuführen, konnte noch
nicht festgestellt werden, da Labwein das
Bewußsein bisher noch nicht wiedererlangt
hat.
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Früher als sonst klingelte Dorival am
andern Morgen seinem Diener. Er hatte
schlecht geschlafen.

Als Galdino das Frühstück gebracht hatte,
schickte er ihn gleich fort, eine Morgenzeitung
zu holen. Diesmal brachte das Blatt fast eine

ganze Spalte über Das Attentat auf den
Bankier Labwein".

Ealdino wollte seinem Herrn eine etwas
unklare Geschichte erklären, wie das Loch
in dem Teppich entstanden sei, aber Dorival
enthob ihn der Mühe des Märchenerzählens
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